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Erfahren Sie, wie optomap Sie bei der Behandlung Ihrer Patienten unterstützen kann.  
Scannen Sie den QR-Code auf der Rückseite, um weitere Informationen zu erhalten.

VERBESSERT DAS MYOPIEMANAGEMENT

•	 95 % der hochgradig myopen (HM) Patienten mit 
drusenähnlichen Ablagerungen in der peripheren Netzhaut, 
die mit optomap erfasst wurden, leiden an pathologischer 
Myopie.1

•	 Im Vergleich zu herkömmlichen Fundusaufnahmen lässt sich 
bei 55 % der HM-Augen ein hinteres Staphylom im optomap 
erkennen.2,3

•	 Bei 42 % der HM-Patienten wurde mithilfe von optomap eine 
diagnostizierbare myope Makulopathie festgestellt.4

•	 Im Vergleich zur klinischen Untersuchung weist optomap 
eine Sensitivität von 89 %5 und eine Spezifität von über 99 %6 
bei der Erkennung von Läsionen, Löchern und Rissen in der 
peripheren Netzhaut auf.

•	 optomap unterstützt die Erkennung neuartiger 
paravaskulärer Läsionen bei 71 % der myopen Patienten. In 
Kombination mit optomap af wird zudem die Beurteilung 
pathologischer Merkmale im mittleren peripheren und 
peripheren Netzhautbereich ermöglicht.7

•	 Optos-Geräte ermöglichen eine 200°-Aufnahme mit 
multimodalen Funktionen in nur 0,5 Sekunden sowie die 
Nutzung der OptosAdvance™ Auswertungssoftware zur 
Überwachung des Krankheitsverlaufs und zur Unterstützung 
der Patientenberatung.

optomap farbe rgb

optomap hilft, die zunehmende klinische Belastung durch Myopie zu bewältigen, indem es die 
Erkennung und Überwachung myopiebedingter Komplikationen in der gesamten Netzhaut 
verbessert.

„Die Geschwindigkeit, die einfache 
Handhabung und das Sichtfeld 
der Ultra-Weitwinkel-Bildgebung 
(UWF™) machen sie zu einem 
vielversprechenden Screening-
Instrument für die myopische 
Retinopathie. Im Vergleich 
zur Fundusuntersuchung mit 
Pupillenerweiterung hat sich 
die UWF-Bildgebung als gute 
ergänzende Diagnosemethode 
erwiesen, die bei der Erkennung 
peripherer Netzhautläsionen eine 
hohe Spezifität und eine moderate 
Sensitivität aufweist.“

– Focus, 2024
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Multimodale Bildgebung bei myopiebedingter Degeneration mit hinterem Staphylom.

•	 Bei 97 % der myopen Augen mit hinteren vitreoretinalen 
Anomalien wird mittels optomap-geführter SS-OCT eine 
vitreoretinale Traktion festgestellt.8

•	 optomap farbe rg und optomap grün af können die 
Pigmentierung bzw. die Fluoreszenz der Staphylomränder 
detaillierter darstellen und weisen eine hohe Korrelation mit 
3D-MRT-Bildern auf, sind jedoch einfacher durchzuführen, 
weniger invasiv und kostengünstiger als diese.2,9

•	 optomap-geführte SS-OCT erhöht die Genauigkeit der 
Untersuchung und das Verständnis der peripheren Netzhaut 
bei HM-Patienten, indem es fokale Läsionen bei 57 %, lineare 
Läsionen bei 42 % und periphere vitreoretinale Anomalien bei 
16 % der asymptomatischen Augen erfasst.8

•	 MonacoPro verfügt über eine in den USA zugelassene 
Referenzdatenbank, die den neuesten Best- Practice-
Richtlinien und dem aktuellen Stand der Technik hinsichtlich 
der Größe des Sehnervenkopfes (ONH) folgt  Dies ermöglicht 
genauere Vergleiche, da die Größe des Sehnervenkopfes 
durch myopiebedingte Merkmale wie Staphylom, 
Papillenschrägstellungen oder einen vergrößerten 
Sehnervenkopf beeinflusst werden kann.10

•	 optomap fa erkennt bei 82 % der myopen Augen avaskuläre 
Bereiche, bei 78 % kapilläre Teleangiektasien der Netzhaut 
und bei 52 % kapilläre Mikroaneurysmen der Netzhaut.11

•	 optomap icg ermöglicht bei Augen mit pathologischer 
Myopie die Darstellung der hinteren Vortexvenen, 
die mit fortgeschritteneren degenerativen Myopie-
Befunden in Verbindung stehen: Staphylom, choroidale 
Neovaskularisation mit makulärer Atrophie und 
großer Conus – Merkmale, die bei der konventionellen 
Fundusbildgebung ohne Montage nicht erfasst werden 
können.12

•	 optomap ist ein nicht-mydriatisches und nicht-invasives 
Verfahren und daher eine vorteilhafte Technologie zur 
Untersuchung Schwangerer im dritten Trimester. Dies trägt 
zum Schutz von Mutter und Fetus bei, wenn Netzhautdicke 
und Aderhaut am stärksten durch hormonelle und 
hämodynamische Veränderungen beeinflusst sein können.13

•	 optomap farbe rgb ist nun auf einigen Optos-Geräten 
verfügbar. Der klinische Nutzen dieser neuen Modalität ist 
mit optomap farbe rg vergleichbar und der Funduskamera 
sowie der Mehrfarbendarstellung überlegen.14

optomap farbe rgb SS-OCT


